
Natur u. Heimat, 60. Jahrg., Heft 1, 2000 

Faunistische Mitteilungen über ausgewählte Laufkäferarten 
(Col., Carabidae) in Westfalen, Teil II 

Karsten Hannig, Waltrop, und Axel Sehwerk, Bochum 

Einleitung i( . 

• \ -:.! 

Im Rahmen dieser zweiten Zusammenstellung faunistisch bemerkenswerter Nachwei-: 
se von Carabiden wurden wiederum zahlreiche Diplom- und Doktorarbeiten, Mate~i„ 
al aus studentischen Block- und Exkursionsveranstaltungen sowie erstmalig auch C~­
rabidenfunde aus Privataufsammlungen ausgewertet. Im Folgenden werden 42 fauni-
stisch interessante Arten in Form einer kommentierten Artenliste vorgestellt. Beglei-
tend werden zu vielen der Nachweise Angaben zu den Fundumständen gemacht. 
Besondere Aufmerksamkeit soll auf die Art Amara majuscula (Chaud.) gerichtet wer-
den, da diese von den Autoren ausnahmslos mittels Lichtfang nachgewiesen werden 
konnte. 

Material und Methode 

Die verwendete Systematik und Nomenklatur sowie die Definition der Gefährdungs-
kategorien richten sich nach der Roten Liste der Sandlaufkäfer und Laufkäfer 
Deutschlands (TRAUTNER et al. 1997). Die unten aufgeführten Arten gehören folgen-
den Gefährdungskategorien an: 1, vom Aussterben bedroht; 2, stark gefährdet; 3, ge-
fährdet; V, Arten der Vorwarnliste; D, Daten für eine Einstufung nicht ausreichend 
(Gefährdungssituation unklar);-, nicht gefährdet. 
Es soll an dieser Stelle noch explizit hervorgehoben werden, daß nicht nur „Rote Li-
ste-Arten", sondern auch Arten mit natürlicher Seltenheit Berücksichtigung finden. 
Angaben zum Rote Liste-Status sind der Roten Liste der Laufkäfer Nordrhein-West-
falens (SCHÜLE & TERLUTTER 1998) entliehen. 

In der folgenden kommentierten Artenliste wird für Einzelfunde das jeweils aktuellste 
Funddatum angegeben. Für alle erwähnenswerten Arten, die mit mindestens drei Ex-
emplaren pro Jahr nachgewiesen werden konnten, wird der Beobachtungs- bzw. Fund-
zeitraum (erstes und letztes Funddatum) mit der Gesamtzahl der in diesem Zeitraum 
gefangenen Individuen mitgeteilt. 

Nachweise, welche mit der Fundortangabe „Westbevern (Emsufer)" versehen sind, er-
folgten im Rahmen eines unveröffentlichten Gutachtens im Auftrag der LÖBF (Fau-
nistische Untersuchungen im Rahmen der Effizienzkontrolle zum Auenprogramm). 

Sammlungen 
Erfmann, Waltrop: CErW; Hannig, Waltrop: CHaW; Kerkering, Emsdetten: CKeE; 
Sadowski, Schermbeck: CSaS; Schulte, Hemer: CShH; Sehwerk, Bochum: CShB 
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Ergebnisse und Diskussion 

Cicindela hybrida Linnaeus, 1758 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Haltern-Flaesheim (Westruper Heide), 15.05.1992, > 100 Ex.; Senden (Venner 
Moor), 30.04.1996, 1 Ex.; Rheine-Altenrheine, VII.1997, > 100 Ex.; Emsdetten (Um-
gebung), IV.-IX.1998, > 100 Ex.; Westbevern (Emsufer), 23 .04.1999, 2 Ex. 

Calosoma inquisitor (Linnaeus, 1758) - Rote Liste-Status NRW „-" 
Bei der Fundstelle auf der Bergehalde Waltrop handelt es sich um grobes Bergemate-
rial, welches mit einer Pioniervegetation bewachsen ist. Es ist anzunehmen, daß das 
Exemplar sich aus einem unmittelbar benachbarten Eichenwald verflogen hatte. 
Waltrop (Halde), 04.06.1996, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); Au an der Sieg, 
X.1997, 1 Ex. (leg. et det. Kerkering, CKeE). 

Omophron limbatum (Fabricius, 1776) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Der Nachweis des für Lüdinghausen angegebenen Exemplares erfolgte an einer Licht-
falle (125-W Quecksilberdampflampe) . 

. Emsdetten-Veltrup, 13.04.1997, > 150 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); Emsdetten-
Isendorf, 13.04.1997, > 10 Ex.; Waltrop (Rieselfelder), V.1997, 1 Ex. (leg. et det. Erf-
mann, CHaW); Lüdinghausen, 18.08.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); West-
bevern (-Emsufer), 23 .04.1999, 2 Ex. (leg. et det. Hannig u. Sehwerk, CHaW). 

Blethisa multipunctata (Linnaeus, 1758) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Aktuelle Funde von Blethisa multipunctata (L.) in Westfalen sind nur noch von der 
Möhnetalsperre bekannt (Terlutter, mündl. Mitt.). Der hier aufgeführte Fund wurde 
bei der Durchsicht von Sammlungsmaterial registriert: 
Greven (Emsufer), 23.07.1985, 1 Ex. (leg. Untrup, det. Kerkering, CKeE). 

Elaphrus aureus Müller, 1821 - Rote Liste-Status NRW „2" 
RuDOLPH (1976) führt für die westfälische Fauna zur Zeit der Publikation aktuelle 
Funde nur aus der Westfälischen Tieflandsbucht auf, darunter auch „Greven: Elting-
mühlenbach" und „Ems bei Münster". Die hier genannten Beobachtungen bestätigen 
also bereits bekannte Fundorte: 
Greven-Reckenfeld (Eltingmühlenbach), 08.05.1997, > 30 Ex. (leg. et det. Hannig, 
CHaW); Greven-Schmedehausen (Eltingmühlenbach), VI.1997, ca. 5 Ex.; Westbe-
vern (Emsufer), 23.04.1999, 2 Ex. (leg. et det. Hannig u. Sehwerk, CHaW). 

Dyschirius politus'(Dejean, 1825) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Die Nachweise auf der Versuchsbergehalde Waltrop erfolgten mittels Lichtfang (125-
W Quecksilberdampflampe). 
Waltrop (Halde), 20.07.1998, 2 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Schüle,CHaW); Gladbeck-
Brauck (Halde Mottbruch), 04.07.1994, 1 Ex. (leg. et det. Benholz, t. Schille, CShB); 
Westbevern (Emsufer), 23.04.1999, 1 Ex. (leg. et det. Sehwerk, t. Hannig, CShB). 

16 



Broscus cephalotes (Linnaeus, 1758) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Haltern-Flaesheim (Westruper Heide), 10.07.1994, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); 
Emsdetten-Hollingen, VII.1995, 10 Ex. (leg. et det. Kerkering, CHaW); Neuenkirchen 
(Offlumer See), VII.1997, 1 Ex. (leg. et det. Kerkering, CKeE). 

Tachys bistriatus (Duftschmid, 1812) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Der angegebene Fund erfolgte im Anspülicht der Lippe. 
Enniger (Kreis Warendorf) , 01 .11 .1998, 1 Ex. (leg. Röwekamp, det. Schille, CHaW). 

Bembidion litorale (Olivier, 1791) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Bei den Fundorten in Emsdetten-Veltrup handelt es sich um sandige Ufer mehrerer 
kleiner Tümpel. 
Emsdetten-Veltrup, 13.04.1997, > 50 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Starke, CHaW); 
Westbevern (Emsufer) , 26.04.1999, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CShB). 

Bembidion milleri Duval, 1851 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Auf der Versuchsbergehalde Waltrop konnten auf jungen, mit einer Pioniervegetation 
bewachsenen Versuchsflächen in den Jahren 1990/91 mehrere Exemplare nachgewie-
sen werden: 
Waltrop (Halde), 10.05.-23.08.1990, 3 Ex. (leg. et det. Schulte, CShH); Waltrop (Hal-
de), 03.07.1991 , 1 Ex. (leg. et det. Sehwerk, t. Schille, CShB). 

Bembidion stomoides Dejean, 1831 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Die aufgeführten Nachweise erfolgten im Rahmen des Forschungsprojektes „Metho-
denentwicklung zur ökologischen Bewertung wasserbaulicher Maßnahmen" am Lehr-
stuhl für Hydrologie, Wasserwirtschaft und Umwelttechnik der Ruhr-Universität Bo-
chum (GIERS et al. 1998). Die Fallenstandorte waren halbschattig in einem Hainstem-
mieren-Bach-Erlenwald (Stellario-Alnetum) am Bachufer gelegen. 
Hochsauerland (nördl. von Siedlinghausen) an den Ufern der Renau und der Neger 
(371-555 m ü. NN), 02.05.-02.07.1997, 19 Ex. (leg. Giers, det. Hannig, t. Starke, 
CHaW). 

Bembidion elongatum Dejean, 1831 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Bei dem Fundort handelt es sich um das sandige Ufer eines Baggersees. 
Emsdetten-Sinningen, 03.05.1997, 2 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Starke, CHaW). 

Bembidion gilvipes Sturm, 1825 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Die Nachweise bei Wulmeringhausen wurden im Rahmen des unter Bembidion sto-
moides Dej. genannten Forschungsprojektes erbracht. Die unbeschatteten Fallenstan-
dorte befanden sich im Uferstreifen einer Frischwiese und auf extensiv genutztem 
Weidegrünland. 
Hochsauerland (südl. von Siedlinghausen) am südl. Ortsrand von Wulmeringhausen 
(371-530 m ü. NN), 09.05.-18.09.1997, 5 Ex. (leg. Giers, det. Hannig, t. Starke, 
CHaW); Ahlen-Dolberg (Lippe-Hochwasser), 01.11.1998, 6 Ex. (leg. Röwekamp, 
det. Hannig, t. Schüle, CHa W). 
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Bembidion assimile Gyllenhal, 1810 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Waltrop (Rieselfelder), 05.05.-28.07.1997, 4 Ex. (leg. Erfmann, det. Hannig, t. Starke, 
CHaW); Ahlen-Dolberg (Lippe-Hochwasser), 01.11.1998, 1 Ex. (leg. Röwekamp, 
det. Hannig, t. Schille, CHaW). 

Bembidion doris (Panzer, 1797) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Senden (Venner Moor), 14.05.1996, 1 Ex. (leg. etdet. Hannig, t. Starke, CHaW); Sen-
den (Venner Moor), 15.10.1996, 1 Ex. (leg. Sadowski, det. Terlutter, CSaS); Emsdet-
tener Venn, 13.04.1997, 1 Ex. (leg. Kerkering, det. Hannig, CHaW). 

Ocys harpaloides (Audinet-Serville, 1821) - Rote Liste-Status NRW „V" 
Der Fund erfolgte unter anbrüchiger Rinde einer Kirsche. 
Greven-Schmedehausen (Eltingmühlenbach), 11.1999, 1 Ex. (leg. Kerkering, det. Han-
nig, CHaW). 

Perigona nigriceps (Dejean, 1831) - Rote Liste-Status NRW „-" 
In Westfalen ist diese Art extrem selten, was nach ScHÜLE & TERLUTIER (1998) dar-
auf zurückzuführen ist, daß methodenbedingt wenige Nachweise erbracht werden. 
WAGNER (1997) berichtet von einem Autokescherfund im Botanischen Garten Bonn, 
woraus sich eine gute Flugfähigkeit ableiten läßt. Der hier aufgeführte Fund gelang 
den Verfassern dieses Beitrages mit Hilfe einer Lichtfanganlage (125-W Quecksilber-
dampflampe). 
Waltrop (Halde), 20.07.1998, 1 Ex. (leg. Hannig u. Sehwerk, det. Hannig, t. Terlutter, 
CHaW). 

Anisodactylus nemorivagus (Duftschmid, 1812) - Rote Liste-Status NRW „1" 
Da in der Rheinprovinz die letzten Funde dieser Art aus den 30er Jahren stammen, 
gilt sie dort als ausgestorben oder verschollen (SCHÜLE 1997, SCHÜLE & TERLUTIER 
1998). Nach über 70 Jahren konnte Anisodactylus nemorivagus (Duft.) im Emsdette-
ner Venn wiederentdeckt werden (BARNER 1954). Neben dem Recker Moor (Terlut-
ter, mündl. Mitt.), dem Weißen Venn bei Haltern-Lavesum, der Senne (HEITJOHANN 
1974) und dem Oppenweher Moor (GRUNDMANN 1991) ist das Emsdettener Venn ein 
weiterer aktueller Fundort dieser seltenen Harpaline in Westfalen. 
Emsdettener Venn, V.-XII.1998, 6 Ex. (leg. Kerkering, det. Hannig, t. Schille, 
CHaW). 

Harpalus smaragdinus (Duftschmid, 1812) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Auch dieser Nachweis erfolgte an einer vom Erstautor betriebenen Lichtfalle (125-W 
Quecksilberdampflampe). 
Lüdinghausen, 26.07.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Kaiser, CHaW). 

Pseudoophonus griseus (Panzer, 1797) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Die beiden nachfolgend aufgeführten Funde wurden an der Lichtfalle (125-W Queck-
silberdampflampe) gemacht: 
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Lüdinghausen, 26.07.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Kaiser, CHaW); Waltrop 
(Halde), 20.07.1998, 1 Ex. (leg. et det. Sehwerk, CShB). 

Bradycellus ruficollis (Stephens, 1828) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Emsdettener Venn, 19.12.1998, 2 Ex. (leg. Kerkering, det. Hannig, CHaW). 

Bradycellus csikii Laczo, 1912 - Rote Liste-Status NRW „-" 
Bradycellus csikii Laczo konnte in den Jahren 1989-1996 im Rahmen einer Langzeit-
untersuchung regelmäßig auf der Bergehalde Waltrop nachgewiesen werden (SCHUL-
TE 1991, ÜALHOFF 1992, SCHWERK 1993, 1996, SCHUMACHER 1996) (leg. et det. 
Sehwerk, CShB), wobei im Untersuchungsjahr 1996 vom 02.04.-29.10. 16 Individuen 
gefangen wurden. 

Anthracus consputus (Duftschmid, 1812) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Dortmund-Mengede, V.-VI.1994, 5 Ex. (leg. et det. Schmidts, t. Sehwerk, CShB); Es-
sen-Bergeborbeck (Alu-Hütte), 26.06.1995, 1 Ex. (leg. Hannig, det. Sehwerk, CShB); 
Emsdetten-Veltrup, 26.04.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); Emsdetten-Aus-
tum, 08.05 .1997, 6 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); Ahlen-Dolberg (Lippe-Hoch-
wasser), 01.11.1998, 1 Ex. (leg. Röwekamp, det. Hannig, CHaW). 

Poecilus lepidus (Leske, 1785) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Der aufgeführte Nachweis erfolgte auf einem sandigen Feldweg. 
Haltern (Borkenberge), 14.07.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW). 

Pterostichus gracilis (Dejean, 1828) - Rote Liste-Status NRW „2" 
Die von BANNIG & ScHWERK (1999) aufgeführten Nachweise können um einen weite-
ren Fund ergänzt werden. Bei dem Habitat handelte es sich um eine von der Ems über-
schwemmte Wiese. Begleitend konnten dort weitere seltene Carabidenarten, bei-
spielsweise Anthracus consputus (Duft.), Agonum viridicupreum (Goeze) und Ago-
num versutum Sturm, welche ebenfalls im Rahmen dieses Artikels diskutiert werden, 
nachgewiesen werden. 
Emsdetten-Austum, 03.05.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW). 

Laemostenus terricola (Herbst, 1784) - Rote Liste-Status NRW „-" 
Alle nachfolgend auf geführten Funde erfolgten im Freiland: 
Bochum (Berger Tal), 18.06.1990, 1 Ex. (leg. et det. Sehwerk, CShB); Gladbeck-
Brauck (Halde Mottbruch), 10.07 .1994, 27 .09 .1994, je ein Ex. (leg. et det. Benholz, 
CHaW); Dortmund-Mengede, VII.1994-1.1995, 3 Ex. (leg. et det. Schmidts). 

Agonum ericeti (Panzer, 1809) - Rote Liste-Status NRW „1" 
GROSSECAPPENBERG et al. (1978) führen einige zum damaligen Zeitpunkt noch aktuel-
le Fundpunkte auf, u.a. das Venner Moor bei Senden und das Emsdettener Venn. 
Während die Reliktpopulation im Venner Moor bei Senden im Rahmen einer Di-
plomarbeit der Ruhr-Universität Bochum 1996 schon nicht mehr bestätigt werden 
konnte (SADOWSKI 1998), scheint Agonum ericeti (Panz.) im Emsdettener Venn auch 
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heute noch geeignete Lebensbedingungen vorzufinden. 
Emsdettener Venn, VII.-XII.1998, > 40 Ex. (leg. et det. Kerkering, t. Hannig, CHaW). 

Agonum viridicupreum (Goeze, 1777) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Emsdetten-Austum, 03.05.1997, 10.05.1997, je 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); 
Westbevem (Emsufer), 23.04.1999, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW). 

Agonum versutum Sturm, 1824 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Der von HANNIG & SCHWERK (1999) aufgeführte Fund aus den Waltroper Rieselfel-
dern kann um weitere Nachweise ergänzt werden: 
Emsdetten-Austum (Emswiesen), 03.05.1997, 3 Ex. (leg. Hannig, det. Schille, 
CHaW); Emsdettener Venn, VII.1998, 9 Ex. (leg. Kerkering, det. Hannig, CHaW). 

Agonum piceum (Linnaeus, 1758) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Emsdetten-Austum (Emswiesen), 03.05.1997, 1 Ex. (leg. Hannig, det. Schille, 
CHaW); Waltrop (Rieselfelder), 05.05.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Schille, 
CHaW). 

Zabrus tenebrioides (Goeze, 1777) - Rote Liste-Status NRW „-" 
Zabrus tenebrioides (Goeze) wurde auf einem Kartoffelacker beobachtet. 
Gelsenkirchen-Buer/Hassel, 20.07.-29.07.1997, > 12 Ex. (leg. et det. Sadowski, 
CHaW). 

Amara nitida Sturm, 1825 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Dem bei HANNIG & ScHWERK (1999) angegebenen Fund aus dem Hochsauerland bei 
Siedlinghausen (376 m ü. NN) können Nachweise von einem weiteren Standort in Bo-
chum-Stiepel beigefügt werden. Dieser Fundort ist für die Art eher untypisch (Bo-
chum-Stiepel ist nicht montan gelegen; das Habitat ist eine feuchte Wiese, auf der vor 
langer Zeit die Trasse einer Grubenbahn lag). Da jedoch kein Einzelfund vorlag, muß 
von einer autochthonen Population ausgegangen werden. 
Bochum-Stiepel, 11.05 .1998, 2 Ex. (leg. et det. Hannig & Sehwerk, t. Schäfer, 
CHaW). 

Aniara curta Dejean, 1828 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Hattingen (Henrichshütte), 29.03 .-01.09.1994, 8 Ex. (leg. et det. Sehwerk, t. Schille, 
CShB); Emsdetten-Hollingen, V.1997, 1 Ex. (leg. Kerkering, det. Schäfer, CHaW); 
Dortmund (Brache Tremonia), 13.05.-30.09.1992, 33 Ex. (leg. et det. Kneisel, t. Han-
nig, CShB); Dortmund (Brache Schamhorst), 22.04.-12.08.1992, 105 Ex. (leg. et det. 
Kneisel, t. Hannig, CShB); Dortmund (Brache Hansa); 22.04.-23.09.1992, 84 Ex. (leg. 
et det. Kneisel, t. Hannig, CShB). 

Amara spreta Dejean, 1831 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Waltrop (Halde), 03.04.1991, 1 Ex. (leg. et det. Sehwerk, CShB); Emsdetten-Veltrup, 
13.04.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Sehwerk, CHaW); Emsdetten-Hollingen, 
08.05 .1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Sehwerk, CHaW). 
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Amara anthobia Villa, 1833 - Rote Liste-Status NRW „-" 
Vlotho-Exter, 10.05.1998, 1 Ex. (leg. Sadowski, det. Hannig, t. Schäfer, CHaW); Ah-
len-Dolberg (Lippe-Hochwasser), 01.11.1998, 1 Ex. (leg. Röwekamp, det. Hannig, 
CHaW). 

Amara brunnea (Gyllenhal, 1810) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Der Nachweis erfolgte auf dem mit Birken bestockten Althaldenteil der Bergehalde 
Waltrop. 
Waltrop (Halde), 28.08.1991, 1 Ex. (leg. et det. Sehwerk, t. Schäfer, CShB). 

Amarafulva (Müller, 1776) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Hopsten-Halverde, VII.1995, 1 Ex. (leg. Kerkering, det. Hannig, CKeE); Emsdetten-
Veltrup, 13.04.1997, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, CHaW); Waltrop (Rieselfelder), 
23.04.1998, 1 Ex. (leg. et det. Erfmann, t. Hannig, CErW). 

Amara consularis (Duftschmid, 1812) - Rote Liste-Status NRW „3" 
Von den aufgeführten Tieren sind die Waltroper Funde am Licht (125-W Quecksil-
berdampflampe) erfolgt: 
Emsdetten, 11.1997, 1 Ex. (leg. Kerkering, det. Hannig, t. Schäfer, CHaW); Waltrop · 
(Halde), 20.07.1998, 4 Ex. (leg. et det. Hannig & Sehwerk, t. Schäfer, CHaW). 

Amara majuscula (Chaudoir, 1850) - Rote Liste-Status NRW „D" 
Diese osteuropäisch-sibirische Art ist nach FREUDE (1976) im Osten und Norden von 
Mitteleuropa sporadisch und nicht häufig, im zentralen Mitteleuropa selten bis sehr 
selten. In Deutschland stellt sich die Situation so dar, daß sie aus den meisten Bundes-
ländern mit Ausnahme des Rheinlandes, des Saarlandes und Nordrheins, wo sie noch 
nicht gefunden wurde, mit aktuellen Nachweisen nach 1950 bekannt ist (KÖHLER & 
KLAUSNITZER 1998). In vielen Regionen ist die geringe Anzahl der Daten für eine Ge-
fährdungseinstufung jedoch nicht ausreichend, wie z.B. in Baden-Württemberg 
(TRAUTNER 1992) und Westfalen (SCHÜLE & TERLUTTER 1998). Daher ist die Gefähr-
dungssituation aufgrund des mangelnden Wissensstandes bezüglich Häufigkeit, Autö-
kologie, Habitatbindung etc. unklar. Die geringe Anzahl an Nachweisen ist darauf 
zurückzuführen, daß diese Art mit den Standard-Fangmethoden schlecht nachzuwei-
sen ist. Auf der Bergehalde Waltrop beispielsweise wurde während einer Langzeitstu-
die die Carabidenfauna über fast 10 Jahre mit Bodenfallen nach BARBER (1931), einer 
Fensterfalle, aber auch mit sporadischen Handaufsammlungen untersucht, wobei 
Amara majuscula (Chaud.) nicht nachgewiesen werden konnte. Erst mittels eines. ein-
zigen Lichtfangs (125-W Quecksilberdampflampe) konnte der Artnachweis erbracht 
werden. Über die Gründe hierfür kann man nur spekulieren. Möglicherweise ist die 
Art im Untersuchungsgebiet bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht vorgekommen, wahr-
scheinlicher ist jedoch, daß Amara majuscula (Chaud.) mit den anderen Fangmetho-
den nicht erfaßt wurde. Schon FREUDE ( 197 6) wies darauf hin, daß die Art oft am Licht 
gefangen wird. Warum sie jedoch nicht mit den üblichen Methoden erfaßt werden 
kann, muß weiterhin offen bleiben. 
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Angesichts der nachfolgend auf geführten Daten wagen die Verfasser dieses Beitrages 
die Prognose, daß diese Amara-Art bei besserem Erforschungsstand (Auswertung von 
Lichtfängen!) häufiger ist als angenommen wird. 
Nach HURKA (1996) bewohnt Amara majuscula (Chaud.) trockene bis gemäßigt 
feuchte, unbeschattete Habitate unterschiedlichster Natur, wie z.B. Wiesen, Ruderal-
flächen, Steinbrüche, Sandgruben etc., scheint also eurytop zu sein. Diese Angaben 
können durch die nachfolgend aufgeführten Funddaten insoweit bestätigt werden, als 
daß die Art bei guten Temperaturverhältnissen sowohl in Heideflächen, auf Viehwei-
den an der Lippe als auch auf einem Haldenkörper am Licht nachgewiesen werden 
konnte. Die aufgeführten Funde erfolgten alle am Licht: 
Lüdinghausen, 31.07 .1996, 4 Ex. (leg. Hannig, det. Schäfer, CHa W); Lüdinghausen, 
VIII.1997, 1 Ex. (leg. Kerkering, det. Schäfer, C.HaW); Waltrop (Halde), 20.07.1998, 
6 Ex. (leg. et det. Hannig u. Sehwerk, t. Schäfer, CHaW); Waltrop (Rieselfelder), 
06.08.1998, 6 Ex. (leg. et det. Hannig u. Sehwerk, t. Schäfer, CHaW); Haltern-Lave-
sum (Weißes Venn), 07.08.1998, 3 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Schäfer, CHaW). 

Amara convexiuscula (Marsham, 1802) ~ Rote Liste-Status NRW „2" 
Dem von HANNIG & SCHWERK (1999) publizierten Fund aus Westfalen kann ein wei-
terer ergänzend hinzugefügt werden, welcher an der Lichtfalle (125-W Quecksilber-
dampflampe) erfolgte. 
Lüdinghausen, 31.07.1996, 1 Ex. (leg. et det. Hannig, t. Schäfer, CHaW). 

Badister unipustulatus Bonelli, 1813 - Rote Liste-Status NRW „2" 
Die beiden nachfolgend aufgeführten Funde erfolgten in der unmittelbaren Nähe klei-
ner Tümpel in offenen Habitaten, auf einer Industriebrache (HANNIG 1996) und einem 
Haldenkörper am Licht (125-W Quecksilberdampflampe): 
Essen-Bergeborbeck (Alu-Hütte), 29.06.1995, 1 Ex.(leg. Hannig, det. Sehwerk, CShB); 
Waltrop (Halde), 20.07.1998, 1 Ex. (leg. et det. Hannig u. Sehwerk, CHaW). 

Badister dilatatus Chaudoir, 1837 - Rote Liste-Status NRW „3" 
Die aufgeführten Nachweise erfolgten im Rahmen einer Diplomarbeit (SCHMIDTS 
1995) in einem lichten Birken-Eichenwald am Rande mehrerer kleiner wasserführen-
der Senken. 
Dortmund-Mengede, V .1994, X.1994, je 1 Ex. (leg. et det. Schmidts, t. Sehwerk, CShB). 
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